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 Der ganze Orient , das gesammte Asien von den Dar -danellenbisnachJapan,vomGangesbiszudenMün-düngenderLenaistmehroderwenigervoneuropäischenEinflüssenabhängiggeworden.DasAbendlandistmitMachteingedrungen,läßtsichnichtmehrabweisenundmachtinjedemJahregrößereFortschritte.

 Europa also ist nun Gebieterin , aber es versteht denOrientnochnichtgenugunddaherrührtseinvielfachunklu-gesundgewaltthätigesVerfahrengegendieasiatischenVölker.JuliusMohlinParishebtinseinemJahresberichtandieasiatischeGesellschaft,1865(imJournalasiatique),scharfhervor,„daßEuropauurumzureißenundzuzerstörenweiß.UnddochliegtAllesdaran,daßesselberwisse,wasesbeginne,dflßesdieMenschen,mitdeneneszuthunhatundaufdieeseinwirkenwill,verstehenlerne.EsdarfnichtimmerfortnnddochunnützerWeiseVerstößemachenundfeindlich'auftretengegenIdeenundEinrichtungen,welchenuneinmaltiefimGeistederVölkerbewurzeltsind;esdarfdiesennichtihreneigentlichenLebensnervabschneiden."

 Wir finden — so fährt der große Gelehrte uud grüud -licheKenner.desMorgenlandesfort—denOrientfastüberallineinemZustandedesVerfalles;abererwirddochvondenaltüberkommenenVorstellungenbeherrscht,welchedenMenschendieRichtschnurfürihrHandelngebeu.DergemeineMannkannsichüberdieseGedankenundBorstel-lungennichtinAuseinandersetzungeneinlassen,abererge-horchtihnenblindlingsundthutdasumsomehr,dadiegelehrteClasseseinesVolkesdieseAnsichtentheiltundoben-dreindenSchlüsselzurSeligkeitinderHandhat.DieMissionairewissendaösehrwohl.DieBekehrungwilderoderroherVölkerhatkeinegroßenSchwierigkeiten;dagegenistderMannausdemVolke,welcheszueineruraltenRe-ligionsichbekenntundseinVertrauenineinegelehrtePriester-kästesetzt,fürdieBekehrungunzugänglich.WieunsicheristinIndienimmernochdieHerrschaftderEngländer,durchwelchedoch,mankanndasnichtinAbredestellen,sovieleVerbesserungeneingeführtwordensind!

 Aber das Publicum in England weiß von Indien vielzuwenigundhatsürdieVölkerdortkeineTheilnahme;manwirktabernureingreifendundwohlthätigaufeineNation,wennmanaufrichtigeSympathiefürsiehegt.MaukanneinVolkwohllenken,fallsmanseineEigeuthümlichkeitenundseineGeschichtebegreift,uuddasGuteanihmzure-spectireuweiß.DieUntersuchungenderGelehrtennununddieErgebnisseihrerForschungenwirkenallerdingsnichtsofortundunmittelbar,abersieübenunbestreitbarEinflußaufdieöffentlicheMeinung,unddiesehatinunserenTageneinegewaltigeMacht.„DerEinfluß,welchenEuropabisjetztimOrientausgeübthat,istimAllgemeineneinunheilvollergewesen,weilmanfürAsienkeintieferesVerständnißhatte.Manhatsichallerdingsgerühmt,daßmandieCivilisationüberallhintrage;wennmanaberjenenErdtheilnichtgründ-licherkennenlernt,wirdmannichtsweiterzuWegebringen,alsdaßmanimOrientenochmehrTrümmerzuTrümmernhäuftundsichselberSchimpfundSchandebereitet/'

 Die Bedeutung der orientalischen Studien wird vonJuliusMohlsehrgutHervorgehoben.SiemüssenauchfürdasgesammteLebendesMorgenlandesersprießlichgemachtwerden.HiersindunglücklicherweisedieWissenschaftenimVerfall.FrüheristderOrientinVielemunsAbendländernweitvorausgewesen,dannaberinFolgeeiuesZusammen-
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 wirkens verschiedener Umstände stehen geblieben , also rück-ständiggeworden.ErhieltseineWissenschaftfürabge-schlössen,vernachlässigtedieKritikunddieBeobachtung,undbegnügtesichmitein-fürallemalfestgestelltenFormeln.Deshalbistesschwer,ihmunsereabendländischenWissen-schaftei^unmittelbarbeizubringen,weilerebenganzandereAusgangspunktehat;seinGeistkannnichtplötzlichnndmiteinemMaleinesoweiteKluftüberspringen.DieOrien-tatenmüssendenselbenWegmachen,welchenauchwirzurück-gelegthabenunddaskönnensiemitunsererBeihülfever-hältnißmäßigleicht.ZunächstkommtAllesdaraufan,inihnendasBedürfnißnachLernenundWissenregeznmachen.Siesehenuudbegreifendann,wiewirunsmitihrenhei-ligenBüchern,ihrerGeschichteundihrenWissenschaftenbe-schäftigen;siekönnendannlernen,wasKritikistundwerdenauchbaldfinden,wiegroßenNutzendienenerworbeneuWissens-schätzeihnenbringenmüssen.

 Dieser abendländische Einfluß ist schon jetzt vielfach ficht -barbeiHindus,ChinesenundArabern;dieEinwirkungzeigtsichbaldinderGestaltvonNachahmung,baldinjenerderControverseundbeidewirkengemeinschaftlichaufdenselbenZweckhin.DergrößteSchrittzurWiederbelebungwirdgethansein,sobaldunsereeuropäischeMethodeindengelehr-tenSchulenAsienszurGeltungkommt,unddieserHoffnungdürfenwirunswohlhingeben.DieReformkannnurausdemJnnerneinerNationkommenundmanwirktnurdann'sicheraufsieein,wennmanihregelehrtenClassenfürdenFortschrittgewinnt;zudiesenhatdasVolkVer-trauenundausihrenHändenwirdesdieVerbesserungenannehmen.—

 In Deutschland , Frankreich und Rußland werden dieorientalischenStudienmitimmerwachsendemEiferundgroßartigemErfolgebetrieben;dagegenfehltinEnglandderrechteEifer.MohlbeklagtedasschonineinemfrühernJahresberichte(1864).„DieasiatischeGesellschaftinLon-donhältsichdurchdenEifereinerAnzahlvonMännern,diefrüherimOrientgelebthabenundihrenStudienundJnter-essenausderJugendzeittreubleiben;esistaberauffallend,zusehen,wiewenigBodenundStützedieorientalischenStudieninjenemLandehaben.DieRegierungthutnichtsfürsie,dieUniversitätenthunauchbeinahesogutwienichts,dieGeistlichkeitzeigtnureinschwachesInteresse,wennessichnichtetwaumbiblischeDingehandelt,unddasgroßeundreichePublicumverhältsichauchgleichgültig.SeitzweiJahrhundertenbetrachtetemanAsienalsetwas,wofürsichnurdieostindischeCompagniezuinteressirenbrauche.DieMeisten,welcheeinenlangenTheilihresLebensimOrienteverbrachthaben,beschäftigensichnachihrerHeimkehrnichtfernermitdemselben,weilsiefinden,daßdas,wasihnensolangeZeitnahegelegenhat,derenglischenGesellschaftLangeweileverursachtundfastSchreckeneinjagt.DarinliegteineFrivolität,dieunsaneinemdemäußernAnscheinenachsoernsthaftenLandebilliginErstaunensetzt."

 In der politischen Geschichte des Morgenlandes sind dieFortschrittelangsamundgehenstufenweise.Eskommtnichtbloßdaraufan,daßwirunsmitEroberungen,SchlachtenundDynastienbeschäftigen,sondernvielmehrdarauf,dieEinrichtungendieserVölkerzubegreifen,dieIdeen,welcheinihnengährenundtreiben,dieBeweggründe,ausdenensiehandeln.DannerstverstehenwirihrevormaligeGrößeundihrengegenwärtigenVerfall.DieGeschichtedergroßen


